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Bezugspreis : Bierteljährlich 1 Mk. 75 Wg., im Reichsgebiet3 Mk. W Pfg . ohne Bestellgeld . — EinrückrmgSgebAhr: DiesrchLgespaltene Petitzelle oder deren Raum 12 Pfg ., Reklame»zelle 30 Pfg., dazu Teuerungszuschlag LS °/°. TageblattSchristleitung , Druck und Verlag von Adolf Du PS , DmSach,Mittrlstraße 6, Fernsprecher Nr. 304. — Anzeigen» Annahmebis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen tags zuvor erbten .Für Aufnahme an bestimmten Tagen keme Garantie.S1. Dormerstag, den 17. April ISIS. SS. JshrgangMWH
" Des Karfreitages » egen « scheint die»Schste Nummer des „Darlacher Wvchenblattrs"a« Samstag , den 19. April .

Tagesneuigketterr.
Bade « .

A Karlsruhe , 16 April . ( Rückblick
auf das Arbeitsgebiet der bad . Nat -
Versammlung .) Die bad . Nat .-Bersamlg .hat in der vergangenen Nacht 12 Uhr nacheiner von V,5 Uhr nachmittags bis genauzur Mittervachtsstunde dauernden Sitzung , dienur von einer kurzen Abendessenspause unter¬brachen war , ihre Beratungen abgeschlossen .Die Abgeordneten find heute in die Heimatabgereist . Die bab . Nat -Bersamlg . hat mitder gestrigen Nachtsitzung ihr Ende erreicht,denn wenn das Haus am Dienstag , den 13.Mai wieder Zusammentritt , wird es , dem Er¬

gebnis der Volksabstimmung entsprechend, den1 . Landtag der Republik Baden bilden . Diebad . Nat . -Bersamlg . , die am b . Januar ds .- S. gewählt und am 15 . Januar zum erstenMal zusammengetreten war , hat bis zu«gestrigen Tage 28 öffentliche Sitzungen ein¬
schließlich von 5 Abendsitzungen abgehalten .Die Hauptarbeit wurde in den Ausschüssenerledigt , ver alle« im VersafsungsauSschnßund im Justizausschuß Unter den von derNat . - Bersamlg . verabschiedeten Gesetzen stehtan erster Stele das Verfassungsgesetz, das
Gesetz über die Volksabstimmung . Fernersind zu erwähnen die Gesetze über die Aende-« eng der Gemeinde - und Städteordnung , überdie BezirkSratSwahlen und dis Wahlen zn de»
Kreisoersammlungen , das Gesetz über das
vereinfachte EnteignungSvrrsahren und das¬jenige zur Ordnung des Staatsbedarfs fürNotstandsarbeiten . In letzter Stunde wurdedann noch das landwirtschaftl . Sperrgesetz»nter Dach und Fach gebracht . MehrereSitzungen waren der Behandlung von InterPellationen , Anträgen und kurzen Anfragen ,sowie der Beratung des StaatSvorsnschlagS

gewidmet . Nicht unerwähnt darf man lassendie von der Nat .-Bersamlg . erfolgte Genehmi¬gung eine Reche neuer Bahnbauten , für dieein 200 Milionen -Kredit eröffnet worden ist.Der am 13 . Mai zusammentretende Landtagfindet schon ein reiches Arbeitsgebiet vor sichEr wird die Gesetze über die Vergesellschaf¬tung der Standesherrschaften , über die Ge¬
bäudeversicherung und den Notenumlauf er¬ledigen müssen, ferner hat er über 30 Inter¬pellationen und Anträge von der Rat -Ver¬
sammlung zu übernehmen und zu beraten .

^ Karlsruhe , 17. April . Au den
Neuerungen im Beamtenwesen wird
jetzt halbamtlich folgendes mitgeteilt : Nacheinem Beschlüsse des TtaatSmiuisteriumS sollenpersönliche Titel nicht mehr verliehen werden .Es ist aber eine Neuregelung der bisherigenAmtsbezeichnungen beabsichtigt , die sofort inAngriff genommen werde« wird .WT .B . Karlsruhe , 16 April . Wieder „SraatSanzeiger " mitteilt , wurde derordentliche Professor der Kunstgeschichte ander Technischen Hochschule Karlsruhe Dr .Adolf von Oechelhauser «nter Anerken¬

nung seiner langjährigen treugeleiststen Diensteseinem Ansuchen entsprechend ab 1 . Oktoberds . IS in den Ruhestand versetzt .
K Karlsruhe , 17 . April . Ungefähr500 Notstandsarbeiter , die i» Rhein -

Hafen beschäftigt waren , legten gestern frühdie Arbeit nieder und zogen in geschloffenemZuge zu« Rathaus , um höhere Löhne zu ver¬
langen Die Demonstratio » verlief in vollerRnhe .

^ Dur lach , 17 . April . Da z. At.sämtliche Schnellzüge die hiesige Station
durchfahren , ist die Gemeindeverwaltung beider Generaldirektion der bad . Staatseisen -
bahnen mit dem Antrag vorstellig geworden,den hiesigen BerkehrSinteresssn entsprechendeinige Schnellzüge hier halten zu lassen undden Fahrplan dementsprechend zu ändern .D Durlach , 17 . April . Heute mittag

12 Uhr sind die Baracken der Funker -
statio « des Generalkommandos auf bis jetztunaufgeklärte Weise in Brand gerate « , durchwelche« die Station völlig zerstört wurde;wertvolle Apparate find vernichtet . — Diebei der 2 . Eskadron Drain -Abtlg . 14 in derNacht vom 13/14 . entwendeten 2Pferdewurden der Eskadron von unbekannten Per¬sonen wieder zng,führt .

Durlach , 17 . April . Die VolkS -
wehr nahm einen Mann fest mit 20 Paarneue» Stiefeln in einem Sack ; da er sich nichtauLweisen konnte , wurde er ins AmtSgefäog -nir abgeliefert . Ferner wurden zwei Soldatender freiwillige« Sanitäts - Kompagnie hier zw«Säcke mit gebrauchten Socken , Wäsche undLeder- Schuhen abgenommen welche an» de«Ger « aniap !atz stammen ; einem andern Mann3- Pfund Tabak , da er keine Angabe « machte,wo er den Tabak gekauft und war er damitmachen wollte . Alle diese Personen wurde »teils der Gendarmerie , teils der Polizei über¬geben.

A Durlach . 17 . April . Auf die heuteabend im „Darmstädter Hof "
stattfindendeBersammlung der sozialdemokra¬tischen Frauensektion möchten wir auchan dieser Stelle aufmerksam machen Daein Bortrag gehalten wird , ist zu hoffen, daßdieselbe gut besucht wird .

Durlach . 17. April . ( Bortrag .)Man teilt uns mit , daß am Karfreitag , nach¬mittags 5 Uhr , in der „ Sonne " ei» reli¬giöser Vortrag statifindet über da»Thema : „Der Endstreit zwischen Christus ,seiner Gemeinde und dem Antichrist . " In¬teressenten religiöser Probleme seien hieraufaufmerksam gemacht.
4P Bruchsal , 17 . April . Hier ist einPocke ns all vorgekommen.
A Pforzheim , 17 . April . Eine schwereBluttat hat sich am Dienstag rmchm hierereignet . Der 45 jährige Goldarberter Gott¬lob Gössels war nach der Heimkehr vom
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Original - Roman von Lola Stein .

(Fortsetzung .)
, Sie überlegte . „So suchen Sie sich eine
! geeignete und verschwiegene Persönlichkeit,mein Freund , die diese Geschäfte für Siewacht. Dabei laufe« wir ja kein Risiko , wenni Sie all s anordnen «nd der Betreffende nur»usführendes Werkzeug ist, nicht wahr ? "

H „Wie Sie an alles denken und für allesRat wissen , Baronin ! "

„Oh, " sagte sie lächelnd und unschuldig,» der Gedanke kam mir ganz plötzlich . Sonstbin ich in allen geschäftlichen Dmgen un¬wissend und harmlos wie ein Kind . - Wäreich es nicht , brauchte ich Sie nicht für michz« bemühen Aber Sie solle« es nie bereuen ,wir diesen Freundschaf ! »dienst zu erweisen,öaS verspreche ich Ihnen .
"

Als Willy Reimers eine halbe Stundespäter die Baronin KatschisSka verließ , war" fest entschlossen , de« Weg zu betreten , den' wr dämonische Fra « ihm heute gewiesen.
^ Seine Leidenschaft hatte ihn zum Ver¬brecher gemacht .

8.
Zn den nächsten Monaten fiel Jost Wolf¬ram das veränderte Benehmen seines Proku¬risten ans Obgleich er selbst ganz erfüllt warvon Wer« und ihre « Bilde , obgleich er kaumau etwa » anderes dachte als an sie, bemerkteer doch die Veränderung , dis mit dem

Freunde vorgegangen war .
Er fragte ihn eines TageS , ob chm etwasfehle , und Reimers klagte über ständigeheftige Kopf'chmerze« . Jost wurde besorgt,denn auch äußerlich hatte Willy sich stark inder letzten Zeit verändert . Seine Auge«lagen tief in ihre« Höhle« , seine Gesichts¬farbe war von einer krankhaften Bläffe . Jostbat ihn , einrn Arzt zu Rate zu ziehen , «ndder Freund sagte z»

Aber es wurde nicht besser mit ihm . Der
Arzt hätte ihm viel frische Lust verordnet ,erzählte er Jost , und diesem fiel es nun nichtweiter ans, daß sein Prokurist häufig währendder Bureaustun den für eine Weile fortgingoder auch abends zuweilen vor ihm selbst dieBank verließ . Er ließ ihn gewähren , die
Hauptsache war , daß eS bald besser mit ihmwurde .

Jost Wolfram erzählte eines Mittags bei
Tisch , daß seines Prokuristen Gesundheit ihm

Sorgen mache. Da fiel Asta das Gesprächwieder ein , das fie vor längerer Zeit mitLilli Reimers über ihren Bruder gehabt Da »war nun zwei Monate her . Ihren Vorsatz,die Baronin Katschinska häufiger aufzusuchen,hatte Asta nicht ausgeführt , eine unüberw nd-bare Scheu hielt sie von Josts Braut zurück .Sie hatte auch Lilli Reimers und die Sorge »feiner Mutter und Schwester gar zu schnellüber ihrem eigenen Herzeleid verg -ssen , undwenn sie Wsra KatschinSkaS Zärtlichkeit Jostgegenüber bemerkte, sobald sie mit dem Braut¬paar zusammen war , dann sagte fie sich , daßLilli Hirngespinste damals gequält habenmochten. Denn Wer« war eine strahlend glück¬liche Braut , die ihr Glück , ihre Zärtlichkeitganz offen und rückhaltlos zeigte .Lilli hatte auch memalS wieder von ihremBruder gesprochen, da Asta nicht mehr nachihm gefragt ES schien überhaupt , als seietwas Trennendes zwischen die Freundschaftder junge « Mädchen gekommen. Asta hieltsich zurück . Seit sie an jenem Herbsttage er¬fahren , daß Lilli ihr Geheimnis wußte , miedsie die Freundin . Den« es widerstrebte ihr ,von dem, war fie so tief bewegte , zu sprechen.Erst wollte fie selbst zur Ruhe kommen,innerlich fertig werden mit sich und ihremGeschick. Das war nicht leicht. Heute , nach-



Felde mit seiner 46 jährigen Ehefrau in Zer -

würfniffe geraten , weil die Ehefrau während
seiner Abwesenheit einen nicht einwandfreien
Lebenswandel geführt hatte . Am Dienstag
nachmittag kam es nnn zn einer Auseinander¬

setzung zwischen den Eheleuten , wobei Göffele
seine Frau auf die Straße verfolgte und dort
mit einem Dolchmesser niederstach. Die Frau
war sofort tot . Der Mörder wurde verhaftet .
— In der Papierfabrik Weißenstein geriet
ein Heizer in die DranSmisfion und wurde
auf der Stelle getötet .

Heidelberg . 17 . April . Einer der

Hauptbeteiligten bei de« Münchener RegierungS -

ßnderungea ist der Privatgelehrte Dr . Levin 6
aus Heidelberg . Er ist von Geburt Kusse
und hatte längere Zeit seinen Wohnsitz in

Heidelberg , von wo Lr lebhafte Beziehungen
zu den Kommunisten unterhielt .

-i- Mannheim . 17 . April . Wie Mini¬

ster Rem « ele in der badischen National¬
versammlung mitteilte . ist das erste Schiff
« itauSländischemSpeck hier eingetroffen .
Mit der Verteilung wird wohl nach Oster»

begonnen werden .
uv Mannheim . 17 . Apiil . Einige

Bauten im Kriegsgefangenenlager
und zwei MannschaftSgebäude der

Grenadierkaserne wurden der Stadtge¬
meinde zur Einrichtung von Notwohn¬
ungen überlassen.

T Ettlingen , 16 April . An der Dur -

lacher Straße führt die Badische Land -

wirtschaftskammer z Zt . eine zeitgemäße
Tonröhrendränag « au ». Die Dränage
selbst kommt in Baumfelder zn liegen . Mit
der Ausführung ist auch ei» praktischer Drä -

nagekurS verbunden , sodaß für Knlturarbeiter
Gelegenheit geboten ist , das Dräniere « gründ¬
lich zu erlernen . Eine Besichtigung für Land¬
wirte vnd sonstige Interessenten ist sicherlich
lohnenswert .

^ BerkehrSbeschränkungen . Die
Generaldirektion der badischen Staatsbahnen
weift darauf hi» , daß nicht allein auf den

preußisch hessischen GtaatSbahne » , sondern auch
auf den badischen infolge des bedrohlichen
Rückganges der Kohlenbestände eine erhebliche
Einschränkung des Zugverkehrs notwendig wird .

Für den Oster verkshr können weitere Züge ,
als sie im Fahrplan vorgesehen sind , nicht
geführt werden . EZ ist deshalb dringend
erforderlich , daß alle nicht unbedingt not¬

wendigen Reisen unterbleiben . Die Eisenbahn¬
verwaltung kann weder eine Gewähr dafür
übernehmen , daß alle Reisende« befördert , noch
daß die Anschlüsse erreicht werden . Die be¬

drohliche Lage , in der sich die Eisenbahnver¬
waltung durch dar Ansbleibr » der Kohlen¬
zufuhren befindet , zwingt auch zur Einschrän¬
kung des Güterverkehrs . Nicht dringliche
Güter können bis auf weiteres nicht mehr
befördert werden .

wo Fahrtausweise für Kraftfahr¬
zeuge . Sämtliche Zulaßbescheinigungen und

Kennzeichen für Kraftfahrzeugs , die aufgrund
der bisherigen Bestimmungen erteilt worden

find , haben ihre Gültigkeit verloren . Eigen -

tümer eines Kraftfahrzeuges müssen bei dem

betr . Bezirksamt sich eine neue Zulassungs¬
bescheinigung erteilen lassen.

dem Jost vier Mvnate brreitS verlobt war ,
brannte und schmerzte die Wunde , die er ihr
damals geschlagen, noch ebens , heiß und qnal -

voll wie am erste» Lage .
Und sie hatte so viel Zeit , sich ihre » Ge¬

danken hinzugebeu , an ihr «rtränmteS , nnn

sür ewig verlorenes Glück zu denk »
Sie lebte« sehr still . Dadnrch , daß Wem

sich noch im Trauerjahre befand und sich in

Gesellschaft nicht allzuviel zeige» wollte, mied

auch Jost jede größere Geselligkeit. Und was

hätte ein lebhafter Verkehr de» beide» Frans «

geboten , wenn Jost alle» Veranstaltungen fern

geblieben wäre ? Dazn kam, daß Iran Wolf¬
ram sich leidender fühlte als seit langem , das

Herz machte ihr wieder zu schaffen , sie blieb

am liebsten still daheim .
(Fortsetzung folgt.)

Dentsche» « eich.
Weimar , IS April . Die dentsche

Nationalversammlung beschäftigte sich
gestern mit einer RegiernngSvvrloge , wonach
der 1 . Mai zum allgemeinen natio¬
nalen Festtag erhoben « erden soll . Die

Meinungen gingen bis in die Parteien aus¬
einander . Die unabh Szd . wollten auch den
9 . November als allgemeinen Festtag habe«.
Minister David sagte, daß der Maifeiertag
dar Ideal einer dauernden Gemeinschaft der
Völker sein solle ; der Zentrumsredner , hält
dafür , einen Traner - und Bußtag einzuführe».
— Seitens des Redners der Demokraten
wird eingewendet , daß es jedem überlasten
bleibt , den 1 . Mai zu feiern , wie er wolle.
Im laufenden Jahre könne das ganze
Volk zu erkennen geben, welchen Frieden es
« olle . Ein BernnttlungSantrag Müller Pach -
nicke wird mit den Stimmen der beiden svz -
de« . Fraktionen , eines Teils der Demokraten
und einigen Zentrumsabgeordneten mit 1S1

gegen 86 Stimmen angenommen .
W .TB . Berlin , 17 . April . Von zu¬

ständiger Seite wird uns « itgeteilt : Die
Nationalversammlung hat beschlos¬
sen . das dentsche Heer » nfzulöse « .
Wenn auch wohl damit gerechnet werden
muß , daß in Zakunft ein neues Heer ge¬
bildet wird , sv ist seine Stärke und Gliederung
znr Zeit doch noch völlig unbekannt . ES ist
zu verstehen, daß die Städte , in denen bisher
Truppenteile standen » in Sorge sind , daß
ihnen die Garnison genommen wird , denn sie
werden wirtschaftlich dadurch geschädigt. Die

Mehrzahl von ihnen wird sich aber mit de«
Gedanken abstaden müssen, wen« auch die

Behörden bemüht sein werden , bei etwaiger
Zuteilung von Garnisonen ans die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse Rücksicht zu nehmen . Eben¬
so kann man verstehen, daß die Einwohner
eS merklich empfinden , Truppenteile , die viele

Jahrzehnte , ja Jahrhunderte lang in ihren
Manern gestanden haben , zu verlieren
und sie sich deshalb an die Regierung « en¬
den . Ihnen kann aber in diesem Augenblick
keine Antwort gegeben werden , da die Zu¬
kunft des Heeres ja noch völlig ungeklärt
ist Anfragen in dieser Richtung erübrigen
sich daher .

* Berlin , 17 . April . Die Abendblätter
melden , daß die vor einigen Tagen einge¬
stellte Ausfuhr von Lebensmittel » ,
namentlich von Butter , Eiern und Vieh von
Dänemark nach Deutschland in den
nächsten Tagen in normaler Ausdehnung
wieder anfgenommen werden kann .
Durch Verhandlungen ist eine Regelung der

Zahlung zustande gekommen , sodaß jetzt für
die dänischen Waren volle deutsche Valuta
geleistet wird .

* Berlin , 17 . April . Gestern hat der

erste Truppentransport der Armee Haller
in Stärke von 8000 Mann den Frankfurter
Südbahnhof auf dem Wege nach Polen
passiert . Weiters Transporte wrrdrn in den

nächsten Tagen erwartet . Der Personenver¬
kehr erfährt vom Freitag bis Dienstag wesent¬
liche Einschränkungen .

* Berlin , 17 . April . In Bremen
machte die ßebensmittelkvmmission
bekannt , daß wegen den Streiks die für
Samstag beabfichtigte Verteilung von
Kartoffeln und Mehl nicht erfolgen
könne

W .T B . Kiel , 16 . April . Heute vor¬
mittag 11 Uhr ereignete sich i» MunitionS -

depot Dietrichsdorf bei Kiel anscheinend
bei der Ünschädlichmachnng von Munition
eine heftige Explosion . Die anliegenden Hänfer
wnrde » vollständig zerstört «nd in weiter
Umgebung alle Fensterscheibe» zertrümmert .
Nach den bisherige « Ermittelungen solle«
mehrere Personen getötet «nd etwa
40 bis 50 verletzt sei» . Einzelheite» fehle« noch .

W .TB . Kiel , 16 . April . Bei de« hen-

tigen Munitionsunglück in Kiel - Diet -

richsdorf wurden über 100 Personen znm
Teil durch GlaSsplitter und 10 Personen schwer
verletzt. Ein Oberfeuerwerker ist tot . Der
Sachschaden ist sehr groß .

« .TL . Köln a . Rh , 16 . April . Gestern
nachmittag 4 Uhr kam ein weiterer Trans¬
port von etwa 860 ans Belgien auSge -

wiesener Dentsch - Belgier ans dem
Hauptbahnhof Köln-Deutz an . Die Ankömm¬
linge , die znmeist kein Wort Dentsch verstehe»,
bekamen warme Kost. Für die Weiterreise
nach Hagen und Dortmund wurde » ihnen
Liebesgaben durch da- Rote Krenz überreicht .

W .T B . Frankfnrt a . M . , IS . April . Die
Eisenbahndirektion teilt mit : Die dienstlichen
Kohlenvvrräte sind aufs äußerste znsam-
« engeschmolzen, sodaß in wenigen Tagen der
gesamte Persooenverkehrnnd demnächst
auch der gesamte Güterverkehr zum
Stillstand komme» wird .

W .T B . Stuttgart , 16 . April . Ja der
Budgetversammlung schnitt heute der Abg.
Haußman « (deutsch - demokratische Partei )
bei der zweiten Beratung des VerfaffungS-

entwurfes die Frage der Bereinigung von
Baden und Württemberg an . Er betonte ,
wen» eins Geneigtheit auf der andere »
Seite vorhanden sei, so ist das württember -

gische Volk für eine Lösung dieser Frage '

bald zu erwtrmen . Württemberg und
Bade » dürfte » die Krage nicht mit den
Angen der Vergangenheit , sondern mit denen
der Zukunft ansehen . Staatspräsident Blos
erwiderte , die Regierung habe dis Vorgänge
zwischen Baden «nd Württemberg mit größtem
Jntereffe beobachtet. Es beständen allerdings
noch Meinungsverschiedenheiten . Die Regie¬
rung habe sich nicht für befugt gehalten , der
Bewegung vorzugreifen . Sie « olle warte »,
bis sich die Bewegung in der beiderseitigen
Bevölkerung auSgereift habe . Aach sie sei
der Meinung , daß wirtschaftliche Vor¬
teile mit der Bereinigung verbunden seien,
und werde Stellung nehmen, sobald die
Möglichkeit hierzu geboten sei .

* Berlin , 17 . April . Bon Lindau aus
unternahmen , wie dem „ Berliner Tageblatt "

berichtet wird , bewaffnete Spartakisten
auf dem Bodensee mit Motorbooten einen
Vorstoß gegen Friedrichshafen , um
die dortigen Dampfer und Zeppelinwerke an
sich zu bringen ; sie wurden aber abgewiesen .

Frankreich.
W .TB Paris , IS . April . General

Haller hat am Dienstag abend Paris ver¬
lassen . Ec wird in Mainz zur ersten
Staffel der polnischenArmee stoßen, die quer
durch Deutschland Warschau zustrebt.

* Berlin , 17. April . Dem „Brrl . Lok -

Anzeiger " zufolge besagen Pariser Meldungen ,
daß am Dienstag znm erstenmal der neue
Orientexpreßzug abgelafsen wurde , der
von Frankreich durch die Schweiz , Italien
und das südslawische Gebiet geht . ES ist der

Simplon -Orientexpreßzng und hat die Bestim¬
mung . späterhin Frankreich mit Konstantiaopel
und Bukarest zu verbinden . 8r verläßt Frank¬
reich abends S Ahr und ist am nächsten Tage
abends 11 Uhr in Triest .

Eingesandt .
Die fröhliche Ostern , die uns unser für¬

sorglicher Kommunal -Berband anscheinend in

diesem Jahre wünschen kann, besteht in der

Empfehlung seines Sauerkrauts und , damit
man sS ja gut schmelzen kann, hat er aus¬

gerechnet diese Woche „ Feintalg " verteilt .

Vielleicht gibt eS jetzt noch 100 Gramm Fleisch
(d . h . 70 Gramm Fleisch mit Knochen und
30 Gramm Wurst ) , dann kann man ja in

den Feiertagen leben . Hätte man dem ar¬
beitenden Volke in dieser Woche nicht 1 Ei,

zn« mindesten jedoch Butter bieten können ,
damit eS anch etwas hat »nd weiß , daß

Feiertag iß ? Oder » ollen die verantwort «

lichen Stellen dem Dnrlacher Proletariats bei

dieser Gelegenheit die Feiertage sauer machen ,
damit es später einmal nicht in Versuchung
kommt , diese in Form von Streik zu begehen -^
Diese Befürchtung ist doch sicher überflüssig
— Aber so wird unsere Arbeiterstadt Durla «

für ihre friedliche Haltung während der » I

Revolutions - Monate belohnt .
Einer für Viele .



Amtliche Bekanntmachungen . ,
Durlach .

Zwangs - Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die

in Gemarkung Durlach belegenen, im Grund -
Huche von Durlach zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
des Ammann Christoph Adam . Landwirt
in Durlach , eingetragenen , nachstehend beschrie¬
benen Grundstücke am

Mittwoch , den 23 . April 1919 ,
vormittags 9 Nhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen
Diensträumen — Amtsgerichtsgebäude Zimmer
Rr . 9 dahier — zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 12 . De¬
zember 1918 in das Grundbuch eingetragen
worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grund¬
buchamts , sowie der übrigen die Grundstücke
betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit
sie zur Zeit der Eintragung des Versteiger -
ungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich waren , spätestens im Versteigeiungs -
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen, widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des

Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt
werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung
entgegenstehendes Recht haben , werden ausge¬
fordert . vor der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für

-das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
Des versteigerten Gegenstandes tritt

Beschreibung der r« versteigernden Grundstücke :
Grundbuch von Durlach a) Band 36 Heft 18 .

1 . Lgb . Nr . 5600 13 a 20 qm Acker in der
unteren Luß , es . Nr . 5599 ( Stadt Dur¬
lach ) . ai . Nr . 560 l (selbst) . Schätzung
4000 Mk.

2 Lgb Nr 5601 13 a 42 qm Acker in der
unteren Luß , es . Nr . 5600 (selbst) , as.
Nr . 5601 u l selbst ) Schätzung 4000 Mk.

3 . Lgb . Nr . 5601 » . 13 a 42 qm Acker in
der unteren Luß , es . Nr . 5601 (selbst),
as Nr . 5603 (Krieger Philipp Jakob ,
Maurermeister hier). Schätzung 4000 Mk.

b) Grundbuch Band 35 Heft 2 .
4 . Lgb . Nr 992 . 7 a 97 qm Garten in den

Jmbergärten , es . Nr . 987 d (Ammann
Jakob Christof , Landwirt ) , as . Nr . 994
(Graben ) . Schätzung 2500 Mk.

5 . Lgb Nr . 4552 . 6 a 87 qm Acker im
Taschenacker , es . Nr . 4551 (Stadt Dur¬
lach) as . Nr . 4553 (Stuhlmüller Fciedr .
in Berghausen ) . Schätzung 2600 Mk.

Durlach , den 1 . März 1919
Notariat 1 al s DaMreLungsgerilüt . !

Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen
Telegraphenlinie an dem Verbindungsweg zwischen der
Landstraße Durlach- Bruchsal ikm 16,2b ) längs der
Bahnlinie Durlach— Pforzheim bis znr Bahnlinie Dur¬
lach— Bruchsal (Li, 67,4 ) liegt beim Postamt Durlach
von heute ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe (Baden) , 16 April 191S .
_ Ober - Postdirektion._

Bekanntmachung.
Die Aufnahmen in die Volksschule der Stad !

Durlach betreffend .
Auf Beginn des neuen Schuljahres « erde« alle

Kinder schulpflichtig , die am 30 . Sprit 1(9s9 Sa »
sechste lk« b «n »jahr znrnckleg «« .

Die Eltern oder deren Stellvertreter « erde» aus-
gesordert , ihr « schulpflichtiger » Rinder (auch die
zurzeit erkrankten) — g«b»«-«n i« der Keit » »««
s. Mai bi » 3V . Sprit 191 » s« inschtt «tz-
tich ) — am

Donnerstag , de« 24 . April ISIS ,
« achnrittag » von 2 Ahr an , i» der Hindenburg-
schule, 2 . Stock , persönlich anz « n,eld «n .

Bei der Anmeldung ist das religiöse Bekenntnis des
Kindes anzugeben und auf Verlangen nachzuweisen .
Kür Kinder , die hier geboren sind , ist der Impf¬
schein , für «» »märt » geborene der Impfschein « nd
» er Geburtsschein vorzulegen .

Die Anmeldepflicht erstreckt sich auch
») auf Kinder , die schwächlich und in der Ent¬

wickelung zurückgeblieben sind , wenn sie auf
1 Jahr zurückgestellt werden sollen oder
bereits 1 mal bezw 2 mal zurückgestellt
worden find ;

l>) aus die nichtvollsinnigen (taubstummen , blin¬
den) , die geistesschwachen , epileptischen und
krüppelhaften Kinder.

Für Kinder, die schwächlich oder in der Entwickelung
zurückgeblieben sind , kann aus Antrag der Eltern oder
ihrer Stellvertreter hinsichtlich des Anfangstermins der
Schulpflicht Nachsicht erteilt werden ; bi « Entlassung
an » b«r Volksschule «»folgt b«i b«n « m 1 brzn ».
2 Jahr « znrückgeflcllten Rindern j «boch erst
a« bem ans ba » vollendet « IS . L«b«n »jah * fol¬
ge« - «« Sch « ljahr »schl« h . DaS ärztliche Zeugnis,
da» sich für die Zurückstellung ausspricht , ist bei der
Anmeldung vorzulegen.

Bei der Anmeldung taubstummer , blinder , geistes¬
schwacher , epileptischer und krüppelhafter Kinder haben
sich die Eltern oder deren Stellvertreter darüber zu er-
klären, ob sie

!») durch private Unterweisung oder
d) durch Unterbringung in einer Privat - Lehr-

und Erziehungsanstalt ihrer gesetzlichen Ver¬
pflichtung zur Erziehung und Unterrichtung
der Kinder nachzukommen beabsichtigen oder

e) ob sie deren Aufnahme in eine staatliche Er¬
ziehungsanstalt beantragen .

Das ärztliche Zeugnis ist bei der Anmeldung vor-
jUlegeu .

Eltern oder ihre Stellvertreter , die eS versäumen,
die ihrer Obhut anvertrouten schulpflichtigen Kinder
zur Volksschule anzumelden, unterliegen der Bestrafung
aufgrund des § 71 des Polizeistrasgesetzbuches .

Lurlach , den 16 April 1919
Vas Rektorat .

Bekanntmachung.
Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß nach

K 3 der Verordnung vom 1 . Juli 1918 , den Verkehr
mit Einstellschweinen betr . , auf Märkten Ferkel- und
Läuserschweine nur von solchen Personen seilgehalten
werden dürfen , welche eine bürgermeisteramtliche Be¬
scheinigung darüber mit sich führen , daß die Tiere vom
Eigentümer selbst gezüchtet sind . Sind die Verkäufer
nicht selbst die Züchter , so bedarf eS nach Z 2 der er¬
wähnten Verordnung (s Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt 1918 S . 174 ) noch einer Bescheinigung darüber ,
daß der Verkäufer von dem Züchter mit der Ver¬
äußerung beauftragt ist .

Durlach , den 17 . April 1919 .
DaS Bürgermeisteramt .

Metschverkanf.
Der Verkauf von Fleisch und Wursiwaren

in den MktzgeMdr - an die in den Kunden -
listen eingLtrsasnsn Familien findet diese Wachs
in folgender Reihenfolge statt :

I . Bri Metzger Böhler :
Samstag , den 19. April Vs. Js .,

Vormittags von 6 - 9 Uhr an die Familien
mit den Anfangsbuchstaben § bis mit I ,

vormittags von 9— 12 Uhr an die Familien
mir den Anfangsbuchstaben i. bis mit 8,

nachmittags von 2 —5 Uhr an die Familien
mir den LrfangSbuchstaben 8 dis mit k,

nachmittags von 5—8 Uhr an die Familien
mit Len Anfangsbuchstaben A bis mit f

II . Bei den Metzgern Brecht . Burr , Eck .
Feser , Glied . Kaufsmirnn , Klenert .
Kn echt , Ernst Löffel , Hermann Löffel
Hermann Bnll v Hermann Siegrist :
Samstag , den 19 . April ds. Js .,

vormittags von 8—12 Uhr an dis Familien
mir de» Ar fangsbuchstaben i. bis mir 2

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien
mit dev Anfangsbuchstaben L bis mit k ,

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend ,
sich zur Erleichterung des Vsrkaufsgeschäfte^ an
die festgesetzten Verkaufszeiten zu Halter.

Sämtliche Metzger find verpflichtet, an den
genannten Verkaufstags .', auf den Kopf ih?er
Kundschaft je 125 Gramm Fleisch ein¬
schließlich Wurst abzugeben . Kinder vom
voistndercs 2 . bis 6 . Lebensjahre haben

' An¬
spruch aus die Hälfte

Durlach . Se« 17 April 1819 .
« snrmnnatv-Vvand Tsriach - Stadt.

MM ». WWW
sowie einige

Aastatter Kochherde
sind eingetrsffen bei

SirTSSTr, Hauptstk . 62.

W IMlWM
1 Das Ranch «« in den Waldungen der Stadt

Durlach , sowie daS Anmachen von Feuer zum Ver¬
brennen von Gestrüpp , Gras und Hecken in der Nähe
von Waldungen ist verboten.

2 . Junge verhängte Schläge ( Schonungen ) sowie
gesperrte Wege dürfen nicht betreten werden.

3. DaS Adbrechen von Zweigen in den Waldunge«
nnd in Hecken auf dem Felde , s»wie das Ausreißer»
von Pflanzen ist nicht gestattet . Den Weisungen de»
Waldhutpersonals ist strikte Folge zu leisten .

Zuwiderhandlungen werden strenge bestraft .
Durlach , den 1t April 1919

DaS Bürgermeisteramt :
vr . Zierau .

ooooooootoooooooo

Als Ostkrzkschklik :

Köln. Wasser , Parfüms
H Toilettepuder , Hautcreme
A Stirn - und Haubennetze
^ Haarbürsten, Frifierkämme. A

MrSlMie Mg. Wer MG H

Sl > Md WWW .
Nach den in letzten Monaten erfolglen verschiedene »

Diebstähl «« wurde etwa am 8 bis 10 d . M . meinem
Arbeiter , welcher zu dieser Zeit auf auswärtiger Mon¬
tage war , aus einer Werkzeug - Schublade eine Schub¬
lehre entwendet. Es liegt nun sehr nahe , daß dieser
Meßwerkzeug anderweitig zum Verkauf angeboten wird
und bitte ich denjenigen, welchem ein solches Angebot
gemacht wird , um sofortige Nachricht. Angaben , welche
den Weg znm Täter zeigen könnten, werden honoriert .
Die Schublehre ist fast neu , hat ein Lineal von 2öOwm
Länge, auf der Gegenseite der Maßbacken mit Spitz-
zirkel -Vorrichtung versehen . Die Schublehre war in
einem schwarzen Stoffüberzug emgepackt . Wert ca .
Mk . 30. — . Diejenige Person , welche mir den Täter
namhaft machen kann, erhält obige Belohnung

Heilmann , mech. Werkstätte.
Line k> sg « ! sok ^viidee , Sie scklsekrk ?

Ktiksvken in « «»»«
in u/eni§en8lun6en eme 8cüüne

kSsnr8svki «rtt .
Verlangen 8ie Lolort meine
patent . 8ckr,lNebre rum

8s ! ds1

^ rivlx garantiert .
UcciL älacknabme

iAK . 7 .5lt V/ulüsZenL LikörMehre .
8 . 8ol>obsk , Mnvksn, 518, VGIs/sti-. 36 U

für Hühnerhaf . ca . 70 w ,
2 w hoch, abzugeben
_ Spitalstraße 2011 .

Ziegen - Verkaufs
2 fnschmilchende Zieg '

mit je 1 Jungen , 2 >/r bis
3 I Milch gebend , st wie
12 Slück Gänse - ^rnteier
von weißen Jta . liiesen -
Gänsen, zu verkaufen bei
Heinrich Becker , WolfartS-
weier , Rüppurcrstr . ' 6

Junge Gänse
sind zu haben bei

Müller Reichert .

Zu verkaufen
ein Paar »eue Danien -
Halbschuhe Rr . 41 und eine
Fußball -Gummiblase
Philipp Bull , Ralermeistr .

Mittelstraße 14, S . St

Zu verkaufen
1 Vitarre -Litbe», 1 Knaben¬
mantel , 1 blaue Knaben¬
mütze , 1 steifer Hrrrenhut .
Mußgnug , Ettlingerstr . 5IU.

billige Müllgruben
zum Entleeren gesucht . Zu
erfragen im Verlag .

Zu verkaufen
ein fast neuer Sommerhul
für Mädchen oder jung«
Flau . Zu erst .

Amalienstr . 34 , Z St .

1 Komp! . Messt «
mit Feueru " Z , sowie eim
gr . EmaillewannesFriedenS.
wäre ) zu verkaufen. Anzw
sehen von 9 —4 Uhr .
Armatureniabrik L . Mohr

Zwei Ei « ,
steüschwtiue
sind zu verk.

bei Karl Gehriug , Dienst¬
mann , Mittelstr 20.
«S ,

>L

nicht in Ihre Sachen
wenn Sie rechtzeitig
die Mottenschutzmit¬
tel aus der Biumen -
Drogerie von Jul .
Scharfer anwenden.

Jünres -SMWschuhe
2 Paar , Gr . 40 u . 41 , zu
verkaufen bei
Gerlach, Auerstr . 1 , 4 . St .



Tieferschüttert gebe die traurige Nachricht,daß mein lieber guter Gatte

Hustav Iiemaun
Aanfn, «« «

im Alter von 55 Jahren heute morgen nachlangem Leiden sanft entschlafen ist.Um stille Teilnahme bittet in tiefstemSchmerz :
Die trauernde Gattin :

Karoline Ziemann .
Durlach , Magdeburg , Karlsruhe ,den 17 . April ISl9 .
Die Beerdigung findet Samktag nach¬mittag S Uhr statt

Todes - Anzeige.
Tiefbetrübt gebcn wir Verwandten,»Freunden und Betannten die schmerz¬liche Nachricht, daß mein lieber Mann ,unser guter Vater

WM » l
iMittwoch abend 7 Uhr nach langemLeiden sanft entschlafen ist.

Aue , den 16 . April I9l > .
Tie trauernden Hinterbliebenen:

AM Friederike Bittet , geh. WM
nebst Rindern .

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag5 Uhr statt
Trauerhaus Adlersiraße 32 , 2 . St .

v » » IrsLsru »S
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste meinerlieben, unvergeßlicken Krau , unserer guten,treubesoraten Mutter , Schwiegermutter , Groß¬mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

All WMM NM
geb. Fridolin

sagen wir «uf diesem We ^ e unfern verbind¬
lichsten Dank. Besonderen Dank dem HerrnS adtpfarrer Wolfhard sür seine trostreicheGravrede , sür die liebevolle Pflege der Kra»
kensckwestern , für die vielen Kranz- und
Blumenspenden, sowie allen denen , die sie zurletzten Nohi-stätte begatteten .

Durlach , den 16. April 1919.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

!< « » !»
' s. i « 1 « r

DantiMUAg .
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme beim Heimgange unserer lieben Mutter
sagen w .r allen unfern innigsten Dank.

Durlach , den 16 . Apnl 19 ! 9.
Zm Namen ,der Hinterbliebenen:

Ludwig Order .

Tllrssmklsdk Aarlich.
G

Aachruf !
Aus den Reihen der Turngemeinde Durlach §

! fielen in den Jahren 1914 —1918 folgende werte sMitglieder dem Bölkerringrn zum Opfer :
Max Eglau
Wilhelm Sauer
Heinrich Lvtsch
Friedrich Hutt
Karl Forschner
Wilhelnr Gritzer
Max Ritter - Hofer
Ludwig Horst
Friedrich Alle
Gustav Härdtner
Johann Knierriem
Willy Länge
Julius Order
August Grsnry

Als vermißt gelten ;

Karl Eberschwein
Wilh . Eberschwein
ChristianLenzinger
Max » tolz
Otto Stolz
Alfred Schaber
Heinrich Jtte
Friedrich Liede
Robert Liede
Emil Ostermeier
Otto Kleiber
Gustav Ernst
Hermann Schalz

Wilhelm Weiler
Christian Klenert
Joh . Wackenhut

Emil Kramer
Wilhelm Denner
August Jtte
Wilhelm Emil

Wir beklagen schmerzlich den Verlust dieser !
! hoffnungsvollen Mitglieder und werden ihn -nallen ein ehrenteS und dauerndes Andenken
bewahren .

Dur lach , den 16 . April 1919 .
Der Vorstand .

ZeiMMlsskM - n.Äklbe -
kasseh TWirisHMbiug

(Zahlstelle Durlach ) .
Am Lamsrag , 19 April,abends 9 Ubr . findet im

Lokal (Schwane)
MgiiköemlMrnllW

statt und find d °.e Wiit-
glieder verpflichtet, zu er- 1
scheinen (Z 17 »er Satzung)
Tagesordnung wird imLokal ^bekannt gegeben. Von 8j
Uhr ab Auflage

Die Ortsverwaltung

UM - Perm
„Lyrs"

Imlach.
Osterm » ntag findet

bei günstiger Witterung
unser

Ausflug
statt , unter gefl Teilnahme '
der freien Turnerichaft .
Abmarsch mit Musik und
Spielieulen 6^ Uhr vom
Gasthaus z Lamm An¬
kunft 12 Uhr. Hierzu laden
wir die Mitglieder mit
Familienangehörig freund-
littst ein. Der Vorstand .

Ostermontag nachm. >
4 Uhr findet im Gasthaus j
z Amalienbad für die Mit- §glieder und Fanullenang : - >
Höngen Ta » ; statt . !

IW - Lchs - Zrrslim ,Wilh. Klettert
Ehemalige Kursteilnehmer )

Ostermontag i

Änz - AMg
'

n . Grötzingcn !
(Kaiserhof) . s

f Ansang 3 Uhr.

Ont Keil !
Urfern wert . Mitgliedern

zur Kenntnis, daß am Kar¬
freitag , nachm. 3 Uhr, im
Nebenzimmer zum Sternen

NouMrchgunlgsg
stattfindet

Sehr wichtiger Tages¬
ordnung wegen ist das Er¬
scheinen aller Mitglieder
dringe«d nötig.

Die Mitglieder desTnrn -
rates werden gebettn , um
2 « hr zu einer der Ver¬
sammlung vorangehenden
Tnrnratssitznnz zu er¬
scheinen

AmOsicrmontag findetein
ZMilieü-Aksfliiß

nach Busenbach mit Musikund anschließend Tanz statt ,
wozu wir unsere verehrt .
Mitglieder mit ihren Fa¬
milienangehörigen turn -
freundlichst emladen.

Asmarsch rn'ttags Punkt12 Uhr vom Sternen
_ Der Turnrat . AWWWWMWWWWiWAAW
Mr Brautpaar ! ? Möbl ^ ZümnerEine Rü «h «n »inrich .
taug aus pitchvfn , 3 teil .
Buffet, Kredenz/Tisch und
Stühle preiswert zu verk.

Schreiner Srathwsl ,
Jägerstraße 7

' . / FttMsM«,.Heut« ( Donnerstag ) abend 8 Uhr im Därm¬st ä d t e r Hof :
Versammlung mit Vortrag .

chemeinnülrige Aa «
genoffenfchaft Durlach .

H H. m ö. K .Die Zahlst «» « unserer Genossenschaft ist die Volk »»bank Durlach . Soweit die Mitgliederbeiträge nichtunmittelbar bei der BolkSbank Durloch eingezahltwerden, besorgt ihren Einzug das ArttfichtSratSmitgliebHerr Wilhelm Gärtner , Schlosser , Durlach,Ädlerstraße 10.
Zur Auskunstsertcilurig über die Fragen der Ge¬nossenschaft ist Herr Gemeinderat Friedr . Flohr, .Schlosser , Durlach. Lammstraße 11 , bereit.

«SSSSNSVLWSSSD
W - ll. »
Idos » Mrlvvbnrg

Weingarterstraße 25 il
Inh . - . Meisterbrief « » , akademisch ausgebildet .

Wiedereröffnung 1. Mai.
Praktische Erlernung des AnfertigenS sämtl .

Kerpen -, Damen - « nd AinderWäsch «.
Eintritt jeweils am 1 . und 16 des Monats , für Frauen

auch Tagesberechnung .

VdouL » 8l »vi .
WrnMtag mchA . 3W :

Ganz
verguüge «.
/ l.zi«»eri»hm«z
gesucht gegen Tausch einer
2-Zimmcrwohnung , Karls¬
ruhe , Beilchenstraße, aus 1.

! Juli oder sofort Gefl An-
gebote u Nr . 54l an Verlag .

«utrent .,> sof .b hoh .
Anzahlung zu kaufen - es .Genaue Angebote erb . unt . -
, Haus " Nr . 542 a d Berk .

L Lehrjungen ,
die das A» etallgi «tz «r
Handwerk gründlich er¬
lernen wollen , können bei
günstigen Bedinguigen so
fort eintreten
Armaturens abrik L Mohr .

für iä « lich mehrere Stunden
gesrcht Antritt nach Ostern.

Näheres saxt der Verlag

empfehle

HegkcklNlkiikkrsk
Mkl-RogtrieHWAIS

GcstzeS leeres ZlWMr
ist zu vermieten

Adlerstraße 13.«WMWISWMWM!»«« « «
W Ml Umüier ß
zu mieten gesucht S

Ang u Nr .540a Berl . L

von besserem Herrn sür so-
fort od später zu mieten' « efucht . Angebote unter

, Nr 539 an den Verlag

Möbl . Zimmer
evtl mit Pension von jg..
Herrn nach »ein Fest ges.
Angebote unter Nr 538 an
»en Verlag d. Bl . erbeten

Gesucht.
Leeres Helles Zimmer od.

Raum (parterre ) sofort als
Werkstatt zu mieten gesucht.
Angeb an Muley , Sattler
u . Tapezier , Schlachhaus-
straßc 10, 2 St . links .

«ie » 48. Hprjl , » » » liulitru -r« 3 ülldr
IM Lüale des Küjthö .us.'s „zur Loanr

Kiormchratzx 4U in Durlach.
IM, '- Lhemtt ; -kMH

Zer EnSsiiei! jisischü WiW,
Wer AdiüiiS: md Sem « AU

Eintritt srri ! Jkderwann wiNLAurrn !
Res . Bolksprediger Rund .

Voranzeige :
Am Sonncag , den 11 .Mm findet in der . Krone"

hier nachträglich
Grsh « Tnnzstnndr jstatt für die ehemaligen

beiden Kurse Näheres folgt.D>e Vorstände
vis ?erson , weleüs am
Nttivovd naedwiitsg bei
vr . Asztsr üsa Lvllirm
wituaüM , bMs lob , llen-
Lsldsn äort abanxsdsii,äa vetrsll . srlraont ist .

Nähmaschine
bereits roch neue, zu verk .
Aug . Dold , Gr rten str . 49.
! PsÄ echte gsKEHrrk^
ohne Namen abzugeben
Zu erfragen .

Gasthaus z . gold Löwen.
Ein guterhaltencrHelrevslAWhlßiilierMher

sowie gr . gefchl. Aan »!piegcib,ll?g zu oerkause .r bei
Schucker Weirgarterstr 4111

Hküer SöMMlhut
(fast neu) zu verkaufen

Zehntstraße 9 .
^ -1treichzither

! ganz neu , billig zu verk .
z Brunncnhousstr 2II l.

Zu verknusen
1 helles Musselin - Kleid, Gr.
42 — 44 , 1 Paar Mädchen-
Halbschuhe Nr . 28, 1 Koch¬
jacke, wenig getragen
Koch, Werderstr . 1 , 4, St r .

Neue WchkonM-e
nußvaum , lackiert , mit
Spiegelaussatz, Platte (mar¬
moriert ) , ist umständehalber
für 250 zu verkaufen.
Näheres bei Christ Sander ,Durlach , Psinzstr . 30
Guterhaltener Einspänne»
KHemagm s 1 Break

HÜW - MtzAZWM ? zu verkaufen
mit Gußsockel, bestes Fabri - Grötzingen, Friedrichstr 57 .
kat , wenig gebraucht , in
tadellosemZustande, preisw .
zu verkaufen. Näheres E.
Fritsch , Buhnhofgebäude,2 . Stock

! Pony - Wagen
! ber . noch neu, etwa 30 Ztr .'
Tragkraft , zu verkaufen.° Schlachthausstr . 9 .

Aleichsova
wieder erhältlich

i Psinzstraße 90 (b . Bahnhof ) .

(Sittl.
5vst« srr -

« slö ) .
rueUckgsolisdrns Sevüier jssrr KlLSse Mxliedlieit einvoller lsbr ru gevvineon .
ksICdijs «: « tivst .

Ltst« Xulsiclit uoä kÜLcirliiile
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Durlacher Wochenblatt .

Beilage z» Br. 91 . Iaaattttag. de» 17. April 1919.

Dem verehrte « Publikum vou Durlach «ub Umgebung mache
ich hiermit bekannt , daß auch dieses Jahr eiue große Auswahl tu

Frühjahrsspielwaren , Osterhasen
gefüllte « Körbchen nnd Eiern ,

schöne Ostergescheukc für Kinder nud Erwachsene , eiugetrosfe« ist .
Lärutliche Ostergescheuke fiud gefüllt mit Bonbons , Fond aut »

und Törtchen .

ZW K « tz , NMA 88
— früher Schuhhaus Ettlinerr.

„Sieh ,dasHuteliegt so nah "
Was hilft alles Klagen Eber hohe Preise von Wein und Bier , die

knappen Bestände sind schuld und können noch lange nicht besser und
billiger werden

Da naht der Retter tu - er Rot , der bei kommender warmer
Jahreszeit sowohl im Gasthaus , als auch in der Familie Abhilfe und
Labung bringt , das aus beste« altem Apfelwein hergestellte, gut haltbare

» Apfelgolb '

gesund , erfrischend und Durst löschend bei äußerst mäßigem Preis , in
den meisten Läden oder direkt von der Quelle erhältlich

-!e '/"Littt 'N. r» 38 M . die Mer -N. r« «5 M.
Li « Versuch fichrt zu dauernde «« Bezug ! "chDU

Allein hergestellt in der

Abgabe in de» Läden flaschenweise , aus der Brauerei zugesührt
nur ksrbweise (SO Fl) . Flaschenpfand ist zu Hinterleger, ,

LE
°

Lrs .» LNvißvi »
-

UW
versokieäsvvr ^ rt ünäso Lsiumälullfl «lured N « äiinsrsn « 4isn » a» » ,

sttstun - u . LsvisaiksiNsainrt « » Lest « Rsksrvvsvll ,

Ksorg Llrodvl , Lreile» , kostvez 17. IeW. 187 .
vollllsrstLF , roll 10— 6 vdr .

opkövlüLMIMV . 8vlllltaxs roll 11— 4 vdr
WM ' dvssttävrvu ssuused komm « leü « uvd » usvürts .

Maschinenschreiben
» »
» Zc »

für Damen und Herren nach der
Borchert'schen HehufingeriBlindschreibemechod «.

Stenographie , Schönschreiben , Rechtschreiben
lehrt in schuellfSrberird «« Tage »» und Abendkursen

Otto Antenriettz,
Anmeldungen jederzeit. OOHOOOOO Auskunft ohne Verbindlichkeit ,

Mihntslhiik»
in allen Preislagen

Reparaturen werden so¬
fort erledigt

PrimMel» u PrimDr!

8ias»«iIi» -HM

iri !
e 81, Tel . 48L.

btlleßerKelkgecheitSkiios!
In Kommiss, verkaufe ich

MO Stück Schulranzen ,
H. Diehl , Durlach .

guter Lage zu kaufe «
sucht . Angebote unter

Rr . 492 an den Kerl d Bl

8rHere Weh««-
möglichst mit Bad , sobaldöglichst mit Bad , sodal
Wie möglich zu mieten

esncht . Angebote uuter
491 an den Verl d , Bl.8k!

Bruthenne
zu kaufe» gesucht

Michel , Trötzingerstr , 25

«s»

Lippeipimtr
IM1 « » Scharfer
Bl « «, «» Veogeric

Zn verkaufen
Sattler - , Schuhmacher- ,
Schneider- , versch Systeme
Familien - Nähmaschinen
ohneHolzgcstek und Radeln.
Reparaturen werden an¬
genommen

» Sderstr, 3, St , 2 .

zeittMWgS .

Kenia Jarlach
> , llMbunz , 8 . 8 .

Am Samstag , den 19.
April , abends 8 Uhr be¬
ginnend, findetim Amalieu -
bad unsere

8Mlgl»ersM«!ll»s
statt .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht über die

Bereinstätigkeit .
2 . Bericht des Rechners.
3. Wahl der Beisitzer .
4. Wünsche und Anträge

der Mitglieder .
5 . Rechnungsablage doe

Bestattuugskasse.
Wir bitte» um zahl¬

reiches Erscheine «,
Der Vorsitzende.

Di » lach .

Wie alljährlich findet am
Ostermontag , den 21.
April unsere

Osterturnfahrt
über ThomashoßStupferich ,
nach Kleinsteinbach statt,
wozu wir alle werten Mit¬
glieder mit Kamüienange-
hörige«, sowie Freunde und
Gönner herzl. eiuladeu.

Abmarsch morgens S Xhr
vom Schloßgarten

Der Vorstand,

läÜlMläläläüi

Aljren
Ae >i » r « 1 » rka
aller Art werden fach¬

männisch auögesührt von

Larl üvüler
Nhrrnachsrmrifter

Moltkestraße28
Ecke Roonstr.

Lrvteier
von reinrassigen, großkäm.,
rebhfb. Ztai , beste Leger,
gibt ab Hundertpfund,
Wolfartsweier , Hauptstr 44

KMMchS
kaltflüssig , empfiehlt
Juli « » Scharfer

Vlutnen - Veogeeie

Klavier
gebraucht , jedoch gut
erhalten , für Lernzwecke
zukaufengesucht , Gest
Preisangebote unter
Rr , 528 an den Verlag

Säule?
kelLe ! vänue !

Ich kaufe jede Art Hä « t«
uud Lelle von Groß - und
Kleinvieh sowie Hase « , uud
Na « i«fe> « ( soweit nicht
Beschlagnahme»« ^ ungen
entgegeustehen) zu höchsten
Preise» , Gleichzeit , empfehl ,
ich alle Sorten DL»« ««.

8. HttMM Hecht
Häute-, Felle- u . Darmydlg

Friedrichstraße 4 ,

UW "
SlMINl-NWe ^UW
WlilMlSl

Ich bin heute wieder in der Lage , meiner Kund -
schaft die beliebtesten und besten auf dem Markt
befindlichen

vülllwelllAL -KuwML-jäbsälre
— ohne und mit Levereinlage — in allen Größen
zu empfehlen .
I '

L ' LLML Lr - Gl « ,HSWjstrstze 8ß .

— NW . —
MaWNAl W»Wl

Banbnrs Dnrlaetz i . S .
^ errenstr , Fernrnf S ?

Rasche , solide Ausführung
von Anlagen jeder Größe ,
Schnelle Lieferung von
Motoren . — Verkauf von

Glühlampen

Knsfsrtignng von Aoftenr

Notaren- VerkAul.

8 etit ! ! 8 k
- - /tufnskms

I
ü> 4 r I»riv » t ^ kI» u «lv !8l «I»r » i»8t » lt xixi

t » !> - , nLckst äem
Ii -»rl8tr . t :r , zlouia^er.

Kevi« «nkMe 4oM >äü»x van Vameu «nö Herren
Kr 4»n kLllkwiioiijseke » kersk.

I
23 . LMl ! 819 dsgiavvL NLLS Lsrss .

I 32rnlnsrsslns3Lsr L .P711 — O1ri,oüsr
vsmesLurss — ZsrrsNLsrse .

l . grupdie , « osedineu- !
I sekreiben (4tz ilasalii,,

versciiieäsoer 8/riteiu») , LuetiKdriinx (eins, , «loppelte,
»werikenised«) , kmäseknü , kLnt'mLiiliised , steriire » ,Lviito -Lorrklltiedre , Mekteolcllnä« , klerdsei- nnä
8ede «kkeväe , lorrestzsncksnr unä HcutorLrdeiten «t»

^ VoIl8t ^Lnc1i § s Lir,3diILiin § kdr Lsn
KLU,krHLQril83jlSQ Lsruk .

I ' llcatsed , koxlised , ?nwr»sie«i, ,
s l 1' - E1411 II « llrüLllliiscd, kvrrogü -«!!;«!»

I ^
agvs - unal KkvaarlNu ^ s « .

l 211 slrixslnsn
am 1 . ^ sLsri LIons .t .8 .

4uskükrlicde .iosioull »aä krospedte dsreitnWxst,

vM!S!8 L«!rksjtl!S88?!LU8
VVilllelmstrnss« 34 , 1 kreppe , Lsrknifle

- - l 'elepkon 1846 -
t > üii ^Ltlr8 - unü 8 «1ä «n - ULutbs
8eiä «u - null Aoirv - Zkuißtzn
^ LekellkiviSör . LöeßH , Niuseu
^ vitlkv - nuü Voiltzkültlcr - . : : :
l40llLrivüNlren . « . Lt » ,rei -iri «i <s «-r

LLixe kreise , Xeius I -L<i6Lr>p88Sll ,

Wir suchen
verkänst . Hauser
au beliebigen Plätzen , mit
u ohneGejchäft .behnfsUnter-
breitung an vordem. Käufer.
Besuch durch uns kostenlos .
Nur Angeb vonSelbsteigen¬
tümern erw , a . d . Verlag der
VkNlliet -ll.LttkaOjk»trg!.
Frankfurt a M,,Ha«sa-HauS

I «li «» Scharfer
Vlumen -Drsgeri « l

ElseeisrrlleMttbetlstklle
sowie Farbmühle und Scha-
Nonen für Maler zu vrrk bei
Fr Richter, Seboldstr , 33 IN .



Flrntcich « MeLrrrrntrnaichung «« .

Verordnung üb>.c eine Anbau - und Er »trftächru>
erhcbung im Jahre ISIS .

Vom 2 . März ISIS .
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmatznah¬

men zur Sicherung der Bolksernährung vom 22 . Mai
1916 (Reichsgesetzblatt S . 401). 18. August 1S17
(Reichsgesetzblatt S . 823) wird verordnet :

8 .
1 . .In der Zeit vom 5 . Mai bis 31. Mm ISIS werden

fcstgestellt :
Die Anbau - und Ernteflächen beim feldmätzigen An¬

bau von
1. Weizen

») Winterfrucht ,
di Sommerfrncht ,

2 . Spelz — Mnkel , Fesen — Ewer und Einkorn
( Winter - und Sommerfrucht ),

3 . Roggen
o) Winterfrucht ,
d ) Sommerfrucht .

4 . Gerste
») Winterfrucht ,
d) Scmmerfrucht .

5 . Gemenge aus den Getreidearten 1 bis 4,
6 . Hafer ,
7. Gemenge aus Getreide aller Art mit Hafer , -
S. sonstigen Getreidearten (Buchweizen , Hirse ),

'
9 . Hülsenfrüchten '

l . zur Körnergewinnung
o) Erbsen und Peluschken , "
d ) Speisebohnen (Stangen -, Buschbohnen ) ,
c) Linsen und Wicken,
<I) Ackerbohnen (Sau -, Pferdebohnen ),
e) Lupinen ,
t ) Gemenge aus Hülsenfrüchten aller Art ,

x ) Gemenge aus Hülsenfrüchten aller Art und
Getreide ;

II . zur Grünfuttergewinnung (Hülsenfrüchte aller
Art , rein oder im Gemenge untereinander lüwr
mit Getreide ), auch Lupinen zum Unterpflüger »,

1V. Ölfrüchten
a) Raps und Rübsen ,
d ) Senf ,
c) alle übrigen Ölfrüchte (Mohn , Leindotter , Son¬

nenblumen und andere ),
11 . Gespinstpflanzen

o) Flachs , Lei »,
d) alle übrigen Gespinstpflanzen (Hans , Nessel und

andere ) ,
12 . Kartoffeln

o) Frühkartoffeln ,
b) Spätkartoffel »,

13. Rüben und Wurzelfrüchten (nicht zur Samen -
gcwinnung )
s ) Zuckerrüben ,
d) Runkel - ( Futter -) Rüben ,
c) Kohlrüben ( Steckrüben , Bodenkohlrabi , Wrukn ,

Dotschen ) ,
6) Mohrrüben , Möhren , 5tarvtte « ,

14 . Gemüsen
- ) Weißkohl ,
b ) alle sonstigen Kohlarten ,
e) Zwiebeln ,
«!) alle sonstigen Gemüsearten (Spargel , Topinam¬

burs , Schwarzwurzeln , Mairüben , rote Rüben ,Sellerie , Gurken und andere , einschließlich Hül¬
senfrüchte als Frischgemüse ),

1b. Futterpflanzen zur Grünfutter - und Heugewin -
nung
s) Klee aller Art , auch mit Beimischung von Grä¬

sern ,
d ) Luzerne ,
c) alle sonstigen Futterpflanzen (Serradella ats

Hauptfrucht , Esparsette , Mais und andere ) , auch
in Mischung ,

18. sonstiaen Gewächsen aller Art (Handelsgewächse ,
Grassämereien , Rüben zur Samengewinnuny ,Körnermais , Hopfen , Korbweiden , Tabak , Zicho¬
rien und aridere )

sowie die Bewäfserungs - und anderer » Wiesen , die ge¬
samten bestellten und nichtbestellten Ackerflächen und
die Weideflächen .

8 2.
Die Erhebung erfolgt gemeindeweise durch Befra¬

gung der Grundeigentümer und Bewirtschafter (Be¬
triebsinhaber ) . Ihre Ausführung obliegt den Ge¬
meindebehörden in Verbindung mit den zu diesem
Zwecke ernannten Sachverständigen oder Vertrauens¬
leuten ; zu ihrer Unterstützung sind schreib - und rechen¬
gewandte Personen zuzuziehen .

8 3.
Die Erhebung erfolgt durch Ortslisten nach dein

beigefügten Muster 1 , dessen Inhalt für den Umfang
und die Art der Ausführung der Erhebung maß¬
gebend ist .

8 4.
Die Erhebung ist so vorzubereiten , daß bis zum

1 . Mai 1919 an der Hand der GrundstückSkaraster oder
entsprechender oder ähnlicher Unterlagen ( Grundsteuer -
mutterrollen , Grundsteuerbücher , Einkommensnachwei¬
sungen , Besitzstandsverzeichmfse , Gütergeschoffe , Flur¬
bücher und dergleichen ) die Namen der Eigentümer
und Bewirtschafter und die Flächengrötze der im Ge¬
meindeflurbezirke belegenen Grundstücke ermittelt und

in die Ortsliste eingetragen find .
8 5.

Alle Anbauflächen sind zur Ortsliste der Gemeinde
anzugebcn . in deren Flurbezirke sie belegen sind .^

Die
Gemeindebehörden haben die Richtigkeit der Flächen -
angaben ; u überwachen urid insbesondere nachguprü -

fen , ob die Gesaintheit der durch die Ortsiiste fest-
estellten Anbau - und sonstigen Flächen mit den nach

4 ermittelten Flächen übereinstimmt .
8 «.

Der ReichsernährungSminister kann Ausnahmen
von den Vorschriften der 88 4 und S zulasten .

8 7-
Die Grundeigentümer , die Bewirtschafter und ihre

Stellvertreter sind verpflichtet , den mit der Erhebung
söeauftragten über die Eigentums -, Pacht - und sonsti¬
gen Nutzungsvcrhältnijje sowie über die Verwendung
und den Anbau der Grundstücke Auskunft zu erteilen .

Die zuständige Behörde oder die von ihr beauftrag¬
ten Personen sind befugt , zur Ermittlung richtiger An¬
gaben über die Anbau - und Ernteflächen die Grund¬
stücke der zur Angabe Verpflichteten zu betreten , Mes¬
sungen vorzunehmen sowie die Geschäftsbücher der >
Bewirtschafter einzusehen , auch hinsichtlich der Größe
der landwirtschaftlichen Güter oder einzelner Grund¬
stücke Auskunft von Behörden einzuholen .

8 8-
Die Herstellung und Versendung der Drucksachen

erfolgt durch die obersten Landesbehörden .
8 » .

'
Die obersten Landesbehörden erlaffen die Bestim¬

mungen zur Ausführung dieser Verordnung . Sie
körmen bestimmen , daß neben oder an Stelle von
Ortslisten Fragebogen zu verwenden sind ; sie können
die Erhebung auch auf andere Früchte erstrecken und
onü ! , e Anoerungeii der Fassung der Ortsliste vor - .
nehmen , insbesondere ein anderes Flächenmaß vor -
schreiben . Die obersten Landesbehördcn oder die von
ihnen bestimmten Stellen können die Verlängerung
der Frist des tz 1 zulasten . !

Tie AuSführungSbestimmungen find dein Reichs - ^
ernähruiigsmiuisterium und dein Statistischen Reichs¬
amt bi? zum 1 . Mai 1919 einznsenden . >

8 48. ' s
Die obersten Landesbehörden haben eine nach Be¬

zirken der unteren '
Verwaltungsbehörden gegliederte

Zusammenstellung der Ergebnisse der Erhebung nach
dem Muster 2 dein Reiä -seriiährungsministerium und
dem Statistischen Rcichsamt bis zum 8. Juli 1919 .
einzusendeii . !

8 44 - !
Die KommunalverbäiiLe sind verpflichtet , die Er - !

gebnisse der Erhebung über die Ernteflächen beim >
feldmäßi :en Anbau von Frühkartoffeln der Reichs - !
lartoffelstelle unmittelbar bis zum IS . Juni 1919 mit - !
zuteilen . Die Reichskartoffelstelle erläßt die näheren !
Bestimmungen . ^

8 12. .
Wer vorsätzlich die Angaben , zu denen er nach die¬

ser Verordnung oder den zu ihrer Ausführung er¬
lassenen Bestimmungen verpflichtet ist, nicht oder
wissentlich unrichtig oder unvollständig macht oder wer
der Vorschrift im Z 7 Abs. 2 zuwider das Betreten
der Grundstücke oder die Einsicht in die Geschäftsbücher
verweigert , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
uiid mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
einer dieser Strafen bestraft .

Wer fahrlässig die im Abs. 1 genannten Angaben
nicht Äwr unrichtig oder unvollständig macht , wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark bestraft .

8 43 .
Die durch Bundesratsbeschluß vom 1 . Mai 1911 an »

geordnete Anbaucrhebung unterbleibt im laufenden
Jahre .

8 14 -
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬

dung in Kraft .
Berlin , den 2. Mürz 1918.

Der Reichsernährnngsminister .
Schmidt .

Verordnung .
Anbau - und Ernteflüchenerhebung im Jahre ISIS

betreffend .
Vom 29 . März 1919.

Zum Vollzug der Verordnung des Reichsernäh¬
rungsministers obigen Betreffs vom 2. März 1919
(Reichs -Gesetzblatt Seite 269 ff .) wird im Benehme »
niit dem Ministerium der Finanzen verordnet , was
folgt :

8 1 .
Die Anbau - und Ernteflächenerhebung erfolgt ' in

Baden mit Genehmigung des Reichsernährungsmini¬
sters durch Aufstellung von Ortslisten nach der Ge¬
meinde des landwirtschaftlichen Betriebssitzes .

8 2.
Dre Leitung der Aufnahme sowie die Bearbeitungund Zusammenstellung der Ergebnisse wird dem Sta¬

tistischen Landesamt übertragen .
Diese Behörde hat die Erhebungslisten , deren In¬

halt für den Umfang und die Art Per Ausführungder Erhebung maßgebend ist, herzustellen und zu ver¬
senden .

gestellte Liste an Hand des Veränderungsverzeich -
nrsses , erforderlichenfalls unter Zuhilfenahme das
Grund - oder Lagerbuches (Güterverzeichniffes ) nach
dem jetzigen Stand ergänzt oder wenn nötig neu auf¬
stellt . Erforderlichenfalls können hierzu auch di«
Steuerzettel herangezogen werden .

Bei landwirtschaftlich genutzten Grundstücken , welche
einem Ausmärker gehören ist dem Bürgermeisteramts
des landwirtschaftlichen Betriebssitzes oder , falls der
Eigentümer das Grundstück nicht bewirtschaftet , de» .
Wohnorts des Eigentümers hierüber unter Angabe de»
Vor - und Zunamens des EigentürnerS sowie öer
Größe und Kulturart des oder der betreffende »
Grundstücke nach dem im Vorjahre vorgeschriebene »
Muster eine kurze Mitteilung zu übersenden .

8 4.
Der Borerhebung der in Betracht kommende »

Grundstücke durch den Ratschreiber oder Kanzleibeam¬
ten (§ 3) folgt die tatsächliche Feststellung der feld¬
mätzigen Anbau - und Ernteflächen nach Maßgabe des
Z 1 der Verordnung des Reichsernährungsministers .

Sie ist in der Zeit vom S. Mai bis IS . Juni 1919
vorzunehmen .

Ihre Ausführung liegt den Gemeindebehörden ob»
die zu diesem Zweck die im Gemarkungsbereiche an¬
sässigen Eigentümer und Bewirtschafter ( Betriebs¬
inhaber , Pächter , sonstige Nutzungsberechtigte ) land¬
wirtschaftlich genutzter Grundstücke oder ihre Stell¬
vertreter vorzuladen und über den Umfang der an¬
gebauten Fruchtarten und Gewächse zu befragen ha¬
ben . Auf Grund der durch den Ratschreiber oder de»
Kanzleibeamten bewirkten Vorerhebung (8 3) , der
gepflogenen mündlichen Verhandlungen sowie der vo»
anderen Gemeinden eingetrosfenen Benachrichtigun¬
gen (8 3 Absatz 3 und Absatz S dieses Paragraphen )
werden die von ein und demselben Betriebsinhaber
bewirtschafteten Flächen ermittelt und in die Orts¬
liste eingetragen .

Zu diesen Aufnahmen sind in jeder Gemeinde min¬
destens zwei vom Gemeinde - ( Städt - ) rat ernannte
Sachverständige oder Vertrauensleute sowie die er¬
forderlichen schreib - und rechengewandten Hilfskräfte
zuzuziehen .

Bei Grundstücken , die Eigentum eines Gemarkungs -
i»fassen sind , jedoch von einem in einer anderen Ge¬
markung wohnenden Betriebsinhaber gepachtet find
oder sonst genutzt werden , hat die Gemeindebehörde
dem Bürgermeisteramte des landwirtschaftlichen Be -
iriebssihcs des Pächters oder sonstigen Nutzungs¬
berechtigten eine kurze Mitteilung über das Besitz-
Verhältnis zu übersenden , damit jenes die Nachricht
bei Aufstellung seiner Ortsliste berücksichtigen kann .

8 5.
Die Verfahren nach § 3 und 4 dieser Verordnung

können nach Ermessen der Gemeindebehörden mit¬
einander verbunden werden .

8 «-
Die Gemeindebehörden haben die Richtigkeit der

Flächenangaben ( § 4) zu überwachen und nachzu¬
prüfen .

Sic haben die ausgefüllten Ortslisten aufzurech¬nen (zu summieren ) , zusammenzustellen , abzuschlie¬
ßen und mit der Beurkundung der Vollständigkeit zu
versehen .

Die Ortsliste ist nur in einer Fertiguiy , (Urschrift )
auszustellen und spätestens zum 20 . Juni 1919 dem
Bezirksamt vorzulegen .

. ..

"
5 ? ' .Die Bezirksämter haben die Gesamtergebnisse der

einzelnen Ortslisten in eine Bezirksübersicht ( Muster2 der Verordnung des Reichsernährungsministers ) zu¬
sammenzustellen und diese samt den Ortslisten sämt¬
licher Bezirksgemeinden spätestens zum 26 . Juni 1919
dem Statistischen Landesamt einzureichen .

§ 8.
Zuständige Behörde im Simle des tz 7 Absatz 2

der Verordnung des Reichsernährungsministers istdaS Bürgermeisteramt .
Karlsruhe , den 29 . März 1919.

Ministerium für Ernährungswesen .
Trunk .

Ministerium der Justiz : ^' Marum .

dextekemi eiu
2tüng . SpiozelsebrsvL , VasebLommocle mit

Asrwor u . Spiegel , 2 Issoditisollsn mit
Aarmoi , 2 Ssttstslle » , 2 ? Lte»t -

köstsL , 2 SvdatrüeeLev , 2 3tsi -
lige » N«trstr -» r , 2 Polstern ,

- 2 StSdlsv . .
8 3.

Der Erhebung hat bis zum 5 . Mai 1919 eine Fest¬
stellung der in jedem Gemeindebezirk vorhandenen
landwirtschaftlich genutzten Flächen an Äckern, Wie¬
sen , Weiden und Weinbergen und getrennt nach diesenKulturarten vorherzugehen .

Diese Feststellung erfolgt durch den Ratschrcibcr
l Grundbuchhilfsbeamten ) oder einen Kanzleibeamtendes Grundbuchamts in der Weise , daß er die im Jahre

I 1918 nach tz 3 der Verordnung vom 6 . April 1918, An¬bau - und Ernteflächenerhebung im Jahre 1918 betrei¬bend (Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 98) . aus -

KM Mm«
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